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BolsKtWiSIMlS. 
Die Na6?richten, die über SMsetruUand 

^n die Welt dri^en, sinv sehr verschieden. 
Während -dic' einen die Sowfttherrschaft als 
das c;rvs^tQ Unglück hinstellen, d-aS über die 
MensZ'/h'it komlnen kann, wollen die andern 

d^r 5owjotherrschaft des Rätsels Lösun,i 
wie die Menschheit glücklich' gemacht wer­

den könnte — si'csuvd<!N haÄen. Kontrollier-
Zior sind alle diese Nachrichten s^'.dcr nicht, 
mur die Wirkung ist fühlbar, d. i. die Teisun>g 
jder Menschheit inLa'ger,' in dem einen 
^ll diejenigen, die siH gesii^u die l^eschr zu 
sMt^cn suchen, in dem z^veiten alle andern, 

mit der dro-henden Gefahr die ErlösMq 
!ven allem Ungemach erwarten. In dem ei» 
^h?en La^er besiulden sich alle, die durch iede 
'^sem.srutm dc» herrschenden Gl'ic.llschaftsord-
mung nur verlieren, in dem andern all? sene, 
Id e dadurch nur stew!:'^ ii können. Die einen 
isind die Zufriedenen, die andern die Unzu­
friedenen. 
, Die Unzufriedenheit ist demnach der Nähr^-
tbl^Äen für die bolschewistische Krankheit, aber 
micht blv's; die schoin bestehenide, auch die mif-
keiiuende, vhne Mcfsicht darauf, was ihre 
s^jrsaZ'en sind. Jeder Uebergrvff. jeder Mih-
ibrauch. jede Neuerung, mögen sie welch im 
mier Ursprun-st h-a'd^n, we:.n sie die Un--
Zufriedenheit der Massen erregen, sind Bun 
des-gen)ssisn des Bolschewismus. Um ein 
.^el»ol zu bek^m^en, mus; es an seiner Wur-
^l anqesakt werden, also in diesem Falle 
Z?"urch Maßnahmen, die bsstsi^mde Unzufrie^ 
denhei't zu brechen, tii,dererseits d'aidurch, daf; 
-olles vennnoden wird, was neue Unzufrie^den' 
k>eit erwe^en k<^nn. Die Meinung, dem Uebel 
tdnrch TtantenbünH'nisse, Armeen »der s6)öne 
Verheißungen abzlshelfen, sch^'int' irrig. Der 
ji ampf Zeilen den Balschewisuius ist gleich-
lb^''deutend mit Krieg. Der .Kriea ist aber eine 
sehr ernste Sache. Er verlangt die größten 
.'5^Pscr. die vc>ni Menschen überhaupt ffofor-
^ert werden können, und um iie zu bringen, 
muß jeder Kämpfer und Bürger wissen, wa" 
rum er sie bringen soll. Fühlt er, daß sein 
^^lttt' für die Interessen anderer und nicht 
für die leinen fließen soll, d«nn ist ein neuer 

unwiderstehlicher Grund zur Unzufrie-
t)en'heit,^zum Bolschewism..s (gegeben. 

Vom Si-^^?!^>u^ikte. dus; dcr Äolschewis-
Oii'Z als A;.'ltiiefah? aufgefaßt w.!rten muß, 
scheint gerade die Politik der Mäckte, die den 
Molschemlöinus am nieisten zu bekänrpfen 
Arsache haben, nicht glücklich zu sein. 

Gerade die Entwicklung der Verhältnisse 
kn Rußland, das vom krassesten MsolutismuS 
unvermittelt den Weg zu ewer allechinys 
sehr terroristischen u^nd kommunistischen Re­
publik fan'd, scheint den Beweis zu liefern, 
idaß die'Vorbedin'guiigen für solche sozialen 
ikpnmge bei ei>nem wewster kultivierten 
Volke viel günstigere sind, wie z. B. in 
Deutchiland uud Ungarn, wo ähnliche Um­
wälzungen bald überwunden wurden. Eine 
»veitere Illustration für die Ansicht maq iln 
dem Umstl^Wde erkannt werden, imß sell'st die 
Vevölkerung in unser 'm Ct^'a^e sog'ar in sei-
«nen kulturell <»m meisten zsurückgebliebeiien 
Teillen sehr viel VeiMudius ft:r eine kom­
munistische Herrschaft gefunden hat. Von ei. 
Nem kulturellen Unterschiede zwischen der 
Vcvelkeriiug der Nandstaalen' un<d' der russi' 
schon kann sber kaum die Rode sein und auch 

MUNvoch. v« tS. Seber 

Aus dem Bersaffungsausschup. 

St. Sodt«. 

Mfere Änteressen in Flume. 
LKV. Deogral», 14. Feiber. Dir 19. ordent­

liche Sitzunxf des Vcrfassu-n^sausschusseZ wur* 
de vom Vize-Präsidenten Dr. Tomljenoiie um 
9 Uhr Z0 Mn. erö^ffnet. Der erste Redner, 
Dr. Ian'ko Simrah (Iugoil. Uub) l'eldau-
ert eS, dvß die Regiervn'gspar^^'en ihre Mit­
glieder nicht beauftragen, oi? Aitjur gen 
VerfassungsaluHschusses veg^luiäß'.^ ?s'^^besu'-
chen. Hierauf befaßt er sich uüt d?n Neösr-
qm^gsibestimmungen. Da d:<: K^nstiruAtte 
dein BersassnWsausschusse das Necht erteilt 
habe, den Vetfassunigsentiw'irf zu eri^rtern, 
jodoch keine ne-ue Verfassung zu schaffen, ist 
Redner der Meinung, daß das PräsiVum 
des Ver-fassun^sausschr^es bei der Reglern.iig 
und beim Konstitilantvpräsidium eine neuer­
liche Einberufung der K'onstilnunte erwirken 
müsse, der eine n>eue, beM. ein? ttmg.'zrbv.'i'' 
tete Verfassung vorzuleben wäre, hie^'auf 
verlangt er, da^ aim Schlüsse d.'-r vHenn.ilde-
batte ülber den Verfafsungsentivurf die De­
batte über die Ueb'ivgang^verordmung'Zn auf» 
genommen würde und betont, daß seine Par­
te^ eine Verzögerung hiebei nicht dulden 
wür^e. Er meint amch, daß die Sache bercltZ 
soweit godiel^en sei, ldiaß ein Uebers-Kme' 
Brechen nicht erfolgen könne. 

Dr. Tomljettovic antwortet auf die AnS« 
^ühr«.naen ^es Dr. Simrah »md s<rgt, daß 
sein Verlalnqen ungerechtfertigt sei, da Red» 
ner die Uebenstangsbostimmungen allMehr 
für einen BeftMdteil der Verfassumf halte, 
sowie k».!ch deshalb, da nach Art. 12 der Ge-

schästsordn'uny Zeder BerfassungSvorschlsg 
sowohl ?^ur Mnze wse nmh deu ^'»n.iclnen 
Artikeln dem KonstituMteprÄstdium oder dem 
Verfassunigsausschusse vorzulegen ist. Dr. 
Zarko Miladenovic (Rvldikaler) erklärt, daß 
man bei den bisherigen Debatten zu viol ver 
'hsnidelt unid M wenig flsarbeilvt habe. Er ist 
der Meinung, daß die Verfassung so kurz als 
Ml^Aich sein müsse. Die Berfassun^g känne 
nicht alle ntögli'chen Verordnungen entihal 
ten, sondern nur die Grundgesetze. Ueiber die 
qttwlifizierte Mo^orität saqt er, daß darGer 
in der DtsKawation von Korfu nichts verlmi 
tet. Reidner kommt hier<mf auf die Ereignisse 
im Jahre 1918, die sich vor der Vereinigung 
olkfpieilten, zu sprechen. Betreffend des Zwei 
kammersysteins ist er zeigen die Einführung 
desselben und füir das Einki^mmersystom. Von 
Raidie meint er, d«ß er den „svstriftki 
duh" h.arstelle. Wenn bei uns die Dynastie 
Karaigjorqjevic nicht so populär wäre, wäre 
schkin länO ein Büraerkrieg ausgebrochen 
unld dcr St'aiat wäre zerfallen. Re<dner erklärt 
sich 'gegen die föderalistischen Bestrebungen 
>des Nation^r!!'^ und Iv'^^oisfawischen N^b? und 
mei'nt, diaf; die Serben jederzeit ^dagegen 
käinpfen mülchen, mrter eine kroatische Repu-
bki? zfu kommen. Schliesslich tritt er für den 
NegierungHverfassunigsent.wurf ein, der ein­
zig und allein imstonide ist. den Staat zu 
ordnen Md zu festigen. Ein Föderalismus 
oder ein EowjeMtem wÄvden den Sta-at 
vernichten. 

ia»nie«l» 

Die mögUHe Teilung Oefler-
reiche. 

?iichtiastellunq der Kavas'Aqentur. 
WKB. Parks, 14 Feber. fHavas.) Eine 

Agentur hat jetit ein Wiener Telei^ramm ver« 
ösfentlicht, wonÄch im ^'aufe der Unterredun­
gen'Minister Dr Benes bei ,einem Aus' 
enchi^te in Rom M't it-aliensichen Politikern 

h a t t e ,  d i e  E v e n t u a l i t ä t  d e r  T e i l u n g  
Oesterreichs unter die benachbarten 
Staaten ernstlich im Erwägung gezogen wor­
den wäre. Eine solchl^ Bebailptung stellt nur 
den Versuch dar, in Oesterreich den Glauben 

zu verbreiten, d'aß die Alliierten bereit seien, 
den Veil'trag von St. Gerinain zu än'dern. 
D i e s  w i d e r s p r i c h t  d u r c h a u s  d e r  
W ab rh ei t. D!e Verbündeten sind fest ent­
schlossen. die Verträge die sie unterzeichnet 
haben, zu achten und ihnen Achtung zu ver^ 
schs?ffsn. Dieöbezül^lich herrscht Misck'en den 
Kaibinetten von Rom, Paris und London 
keine Meini"nlgs^>erisch?edenheit. Die Präger 
Regierui'g k?.at nien:^s daran qedncht. eine 
Politik der Teilunlg Oesterreichs zu begiin-
stillen, die wesentlich ibren osfenbaren Inte« 

j ressen und ihrer Selbstsicherhoit Mwidcr^ 
l-^-ufe. 

sonst sind die'Berb'^din.'^nn^'en für einen 
Widerstand gegen die bol^schewistische ^^'«anlk-
heit nicht gerade groß. D.'r Randstaaten-
damim kann leicht durchl-rochen wei'^en und 
der den Unzufriedenen die Rettung verspre' 
chende Strom könnte sich bemmungslos west­
wärts evgießen, wo er fast" ü^bevall fruchtlb«-
ren Bo^en finden würde. 

Das kulturell sehr hochstchen^ Deutsch­
land nrit seinem viel reiferen Verständnis 
für nie Lösung sozialer ??ro'gen wäre eigent­
lich d!er berufene Schuhdamm yeigen den Bol-
schewiHmus, aber Deiltschk-anid ist bl^e^ imd 
den Si<^rn scheint mebr am d^r Demütiqim'g 
des Unterlegenen M an der eigenen Si-clier» 
heit qel<i,en zn sein, sonst wäre dvS Risiw 
kaum erklärlich, durch die j'ahrz<^ntesmi'g hi­
naus wiiken?den s^'hr harten Friedensbedin-
gumien statt einen wide'rswndssähi^gen, Schutz 

geradezu einen Hech der Unzchiedsn^ 
beit und damit lmbewußt einen geivalt'i^n 
Bunidesgenossen sür die große Gesaihr Au 
schlvffen. Spartaeus ist nur nic^ergeworsen, 
aber n'clit v^'niichtet worven. er ka,nn wieder 
mtjMehcn, viel jurchtharer, Als cr war.^ ^ 

! Die Zabl der Unzufrie-denen in unserem 
St??'ate ist auch nicht gering. Ein Erfolg des 

^ K^'lMpfes gkgien die Unzufriedenheit ist eben-
^ sowenig süblbair, wie das Bestreben erkenmt-
i lich ist, alles zu vermeiden, was neue Unzu^' 
! srieidenlieiten wecken könnte. Die mit der Ver-
i fassunq des Staates zu erwartenden Reuer-
^ u-ngen erregen ebenfalls vielfach Unzufrieden^-
^ heit irnb noch daM in Kreisen, die dem Bol­
schewismus sehr n-ihestehen. Wenn also schon 
die Wi'msche diaser K^.cise bei der Verfasfungs-
bikdung nicht berücksichtig wer^n können, 
so wirft s^ d<e Fvm?e mif. ob der qe-oemrär' 

^ ti'tfe Zeik^kt Kr die Durchführung der sie-
I PI Ml ten Neuerimqen d^'r fteoi g.notste wäre. 

Eine Milmmenide Andvm-r auf die ?^raB' 
kann nicht erwartet werden und deDalb kann 
der Mmisterratsbeschlu^. eine Vorgangs-
zeit von dryi Iohren, in der bis .^ir Durch» 
führvn^ ver neuen Verf^^ssunq alle? beim ?ll. 
ten bleiben soll, als gsückliche M^eßnahnie ge-
gen d!ie ^VerhMld nehinenide Unzufrie^nlieil 
— nls^ tfe-gr,» den' Botschewisinu^ — nur mit 
größter Be^riediWnq aufgenPnmen werben. 

Si. L..' 

Der neue B>i'rr!gevmeister vo^ Fiume, VÄB 
vatore Bell^sich, h-at gelegentlich des Antrit-!^ 
teS seines Anites eine Rode schalten, welche 
ain Deutlichkeit nichts zu wünschen Wrijg läßt,' 
Das Oberhlaupt ld-es freien Sta'ates FiMN«Zl 
eMärt, d'aß die Unablhän^iqk^>it des von 
vertretenen Staatswesens nnr eine erMuM/ 
gene unid die AnneyVn durch die Italien«« 
unvermeiidlich sei! Die Grij-n'dung ides Frei^ 
sta-a.tes Niume stellt alleMnsts nur vine:^' 
Ausweg dvr, der seinerzeit betreten wurde« 
um den Kon.flltt v^wi.schen Italien und Iugo-« 
slaiwien Äechalupt lösbar zu machen und um; 
»die Mcin-un'g der Aiirger von Fiume wurd^ 
<dabei ni6it gefragt. Es ist «b^r mit Cicher.j 
heit anzunehnren, daß die Mchrheit Hersels 
lben mit der gefundenen Lösung zufrieden is^ 
und d-aß die Zahl derer, die für den Anschluß 
an Italien sinid, wesenllich geringer ist, al^ 
Äie der Anhänger einer Vereiniiffung mitj 
Iu'Foflawien. Die Unabhängigkeit Fiumcs i^^ 
heute eine internatioinlc Anq<;legenhoit vnts 
der Vertrag von Ra^allo lann durch Bei 
schlüsse unid Kun'dgebunl^en des „conlsvgliq 
niationiale" nicht ^ändert iverden, da er diq 
Basis der Verständigung in der AdriafraM 
bildet. Die Meinung d'es Bürgermeisters! 
von Fimne wird also kaum zu ernsteren !po^ 
litischen Diskussionen Anla^ cseben unjd eiben^ 
so ein frommer Wunsch bleiben, wie dQs Veiv^^ 
lmi'sien des „consiglio nationale", dcr Ba^ 
ros<h>afen möge dem Gebiete des Freistaia^es^ 
^rwgcl^lieidert wenden. Insofcrire jedoch iMii 
^die Gesinmmg der gegenwärtigsten Machcha?« 
ber in Fiume noch Awoii'el bestehen konnten^' 
simd dieselben 'durch die jün'gsten K^Ad>gÄ>uid^ 
gen völlig zerstreut. Die Erwartung. d>a^ 
nach der Befreiung der St'adt deren Bürge^ 
ohne Unterschied der Nalion zu Worte kom^ 
men werden, hat sich nicht erfüllt. Die Waih^ 
len für die Äonstituiziite sind, ins Ungewis^ 
verschoben, die Rlickkehr der s^lüchtlinge noch? 
immer nicht ernrösslicht worden. Kurz gchag-t^ 
FiAme wird heute noch' imm!)r von d'Anrru«^^ 
zio beherrscht, wenn derselbe mich nicht mchv 
in den Mauern der Stadt weilt. 

Inwieserne unser Interesse durch diesen 
Zust<?nd beeinträchtigt wird, braucht nichr 
besonders erörtert zn werden. Die Lege i'» 
Ilalien, von welchem Sta.Ue wir vollkom^ 
mene Loyalität voraussetzen, ist wenig be^ 
friedigend. Die FLscistenunruhen dauern an, 
Giolitt ist int Konsli'tie mit den Sozialisten 
und eine Auflösung der K'ammer liegt im 
Bereiche der Mögllichkeit. Wenn aber die in^ 
nerpolitischen Verhältnisse unseres Nachd-ar« 
jenseits der Adri<! neu geregelt werdeg miuis^ 

! sen, so würde sich naturgemäß eine Verzöge^ 
> rung der Regelung in den Beziehungen z-u 
I uns erigeben. Die Frage d')s Aus-gia'Nges ^um 
! Meere bliebe vertagt. 

! Unser Weg zum Welftierkebr f'Ührt übe« 
^ Triest und Fiume. Es ist d<^her für uns ein« 
dringliche Angelegenheit. m!t Italien zu bin? 
denden Vmachun'^zn wegen Benützung die« 
ses Hasens zu gelangen und wenn möglich 
dort eine Freizone zu erh<ilten. ähnlich der^ 
ienig^'n, wM^e uns Griechenland in SÄo-
niki zikgestanden hat. Ebenso wichtig ist der^ 
Weite A'driamlsgmig Fiume. ll>n völliq^ 
von der italienischen un'd Handelspoii-j 
tif abzuhängen^ mußten wir daixruf l^stehene^ 
diesen Hlvfen einer an'deren Sou-

.>»erän!tät/^u. untelltellen.und Haben an.dHzi 
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batsSchl'chem Vo-Gsildensew daS qröhte 
Interesse. Aus di^en Gründen ?rnm es unS 
micht t?leichqültlq sein, was in Fiume qe^ 
jschieht.und inwieweit das slldflcM'Mo Ele­
ment dort politisch und wirtschaftlich 5ur 
<?e!timg kommt. .Dos UTiQbhün^iqe 
wird mich in d-er Zukunft ^en 
ifriMicher Rivalität Mischen uns und ^ta-
ckien bi't^en, wobei wir den B^rwil von d<'s-

qeoqrctphischer Zuqehoriqkeit unserem 
^^3irt»chosl'?^'!ebiete ss.'ni.'szen. Auo dieser Tat­
sache dizrj jedoch keinessasl'^' o :'.e PassivUät 
unsererseits entsprinc^en. Die Italiener sind 
^'rcits au^erordentlill) tätil^ und Iiabeil e5 
versti^nden, uns socsar auf dem ^>ebiete dei^ 
Lobsnsmiitclversorc^un>i .zu ver'i^ränsien. Un 
ßererseits wurde weniq od^',^ t'ifsents?-^ oc? 
inichtZ unternommen, uui nnt ^iume in en-
ycl^e ?fül,lunli M lommen. ?lls ?s0lqe davon 
?>ependlcn heute die c^mdt mehr ^^lalien 
und wird v^n c^-lementen l)el)ttrsl5,t. welche 
^^n5 die un<rnsi?n!^nm''ten !l>1onlvlitatiouen 
^erursi^chen tonnien. '^^ie Arül^ von f'siume 
jist nvch lei>n^öweq'^ g^loit und s^v.vohl uniere 
Nel^ierunsi mie imscre 5Desfentlicii?eit werden 
t):esem c^^qemdunde die qrös;te ?lusmerksam-
keii ?!iwenden müssen, wenn wir woNen, dos', 
»uns^i? 5>auvtou-5.ia!iq zuni Mee»^e uns dol^ 
'md uni?'hindert zu;ianglich qemacku wird. 

Sine ilnlirreduno mit Erkatztr 
Witdelm. 

'AcrLiv. i.".. sv-i'cr. '.^?r „'Lc^rivörts" ver 
/^:ntlicht lil^ute eiiil' U,nerrod"n^ mi» Er-
?^>i'>r ?5is!h^lm. die d^'s !i'?rläiid!''chc ^^oupna-
list Prtc'.mane'. in '^Xmermnien ps'ki^i'bt hat. 
?rul d>.' Fre.!?? de> .^-^mncilisten: „'.ZÄ? hal 
tcn e-' (5nr? ^.^lasi-stlU sur mi)ffUch. das^ do-^ 
dt'i?!!ch.^ Vl:It s^ tici h'M'u'.ent^"ir;.'n tonnte?^' 
^rivi>:ill' dl".- .^it-iier-. „Mein Volk l>at seinen 
t^ojt N7d M!l^i s^'!?.''N mährelw de) .<>1 ricc^?'? 
i ' e r ' . o i e n ;  d n f ü r  !  o r a r  e  n  d i e  M  a  c h  i -
« n  i n  t  i  o  n  e n  e  r  ^  i  I d e m o l r a  -
ß e n. ^^17 sind NN er'ti^r ^t.'lle '.si '''.i'i. Ic-
^cr deu!sch5 Soldat, mährend de-.' öi .ie-
qes .'»u kui-iem Ilrwuli na.'i) s^in.'r .V)nn:nt 
»7-i('^rtebric, wurde sys!emal''ct, ö'ard.'ite!, 

b. cje'st'^? verdorben. ?'? kehrte er unter 
«falschem, nieder!rll.'l»?i^''n '^inslus; ^uri.cs a?'. 
^eZnc Arbeit; abc'. ja kein Colda: 
»^"hr. Tann versi!.5.le c",. s^'nc lreneil .^iame-
«i ad^n .^u b?arbeil:n^ nn!) 7: lr ost n't iinn 
if^ic' l^ätirn i^'.r den Kri?? der« 
ümrn, wenn mein ^-olk sich i'.Ibst tlcv 
>^Iieb!?u wöre. Der Verr^! s.n Dc'u^^sl'lnnd 

dessen Tod??ttrteil." 
Ter ^ourlknlist sr^qte: ,,5)e!s;t da^.' kii: Ted 

ZT-.:) immcr?^' Ter .Kaiser cintw^rtve: ..D>iö 
lw'eis^, jo -niemai'.d; nui- t^'0tt de.- Ai'lm.^-Hti^e 
DS-nnte Helsen. Die Welt sieht mit j^de'n To.^e 
jdiinkl^r aus; »ic war vom ?^rieden ni'e so weit 
^nt^nu wie jetzt. D'e cwuze Welt hat t^ot! 
.verleiistnet. 7^ch habe den .^neq ni«.' gewollt." 
tZum ?ch?us; erlläne der ^iaiser auf die ?vra-
li^e. ob er nck ?n >>olland wehlsulile: „Deut-s^i"-
fanv datte jt' cminer -^r^'is^e ?t)mvathien für 

Dle Meutmim in Kronftadt. 
WKB. Paris, 14. Feber. (Funkspruch.) 

„Journal deZ Di>batH" erfährt über die Meu­
tereien der Kronstädter Marinetruppen, das; 
die Sowjetsbehörden energische Maßregeln 
Ietro^^.?n ^ben. um die ?.'>!eutereien weder-
/iuwerfen. Kronstadt sei blockiert. Die Zu-
^uhr von Lebene-mitteln ist oinMtc^llt. Eirie 
.qros;e Anzahl von Matrosen sei verhaftet 
und noch Moskau gebracht worden. Mau 
nehme an. dvß sie dort ersäiossen werden. 

Kopenhagen, 14. ?^eber. Alle Nachrichten 
aus Rttf'.lcnd lariien dahin, dti^ sich die Ma­
trosen in Kronstadt mit der Moskauer Räte-

nunq nach Kronstadt entsendet, u-m von d<?r 
Räterec^icrunq mehr und grizßere Lebens^ 
mittelratkonen zu erhalten. Die Rätereqie-
runq liest die Abordmtn^ verhast^^n. Trohki 
gab da.nn Befehl, dah der Matrosenrat in 
j>tronsrs.dt zurück.zutreten hätte. Die Matro' 
sen antworteten auf dieses Borqeh^^n mit der 
Verhaftung oller Beamten der Krvnstadtcr 
Räle?eqicrutl^ Die sofort von Moskau nach 
Kronstadt sicsanÄtl^n Rätetrupp'ell vergolten 
üch den M<^lrosen qelleniibcr sohr weniq an^-
t^riffsluftics. Geffenwärtiq deherrst^en die 
Kanonen Aufständischen die St«dt Pe-

reqierunq im '«'rie.is'ustände befinden Die tcrö^burq. 
Mctrofen in Kronstadt k^atten tine A'^ord-^ 

«»«i 

Holland. ?lbcr einc? muß ich ^hnen s'a.qen:^ 
Es seblt b^m holländiickz^n Volke die deutsche 
Disziplin." 

We nS^Ne DMerbundsktzung. 
VKB. Paris» 14. Feber. iF.lnkspruch.) 

Die nächitc Titzunf? des Volkerbundsrat-e^ 
wird am ZI. Febcr in ^^ariH slattfi'nden. 

Dos Kabinett HardinqS. 
WKV. London. 14. Feber. lReuter.) 

c'mer Meidttnci ans St. ?lnqoston in Flori^d^^ 
Hot Präsid?nl .>^ardinq offiziell bekanntqcste^ 
l^n, das^ (5harl Gii-^hes als ^daa-tssekretär an 
die Zpitze seines !»iaüinett?s treten werde. 

Poris, l l. 7vÄer. Der „Mot^n" 
melve't ans B^ihingten, dns^ Piö'i>d'ent Hn:-
dlwi den Pit?^5l'nrger Bankier ?KeliZn ^um 
^-inanMinistcr sein?s Kabinclt.?^ erwal^li 
Hab-. 

Des omert?antfch javunifcht 
Wettstreit in den Marine-

rllstunMN. 
überlkn, 14. ^elicuar. Die Blätier 

-neld^n '/'Waihinsston: Tie "^ti^erunfl der 
j<?panisch!?n'Krimmer, die ^u'iltnnk^en here'b-
,znmind?''n, b^: :n Änierik? ij.»sen Cin^!^:cl 
aew2lht .''.,'^an fuhrt die D^'^^tüsse d.^r java­
nischen K^nnner aius die Crku^rnn.i d^Z an:' 
riwnis.^ien ??a--.netonninis'"^'-) 
Vereiniqt.'n ^^.Za^ilen tk'in^ qenn.ier^' 
ba'ben dnrk.^. a'Is irc^eitdeine andere ?)?a6?t. 
Der Sen.i'.'r Borah faulte ''l!n im 
^ena! wörtlich: bin sicher, das; der 
Nicht^dschlus; eines ^'l'ölolnrm^ns '-Mischen den 
(^ros',märh!i'n in der Marinefraste zu einem 

riefle fichr^^n mus^^ Dies ift so sickier wie. 
)as; die Nacht dc'm Taqe solat. will alle 
Änstren.i.'n^^'n inachen. nni cin Uebcre!>n-
kominen herbei.',uführen." 

Mue englische Minister. 
London, 14. Fc^cr. Durch den 

Niiutri.t Lord Milnc'rS und Lonqs woren 
Ne'^lv'.<?>un7/.?n in den Ministersik-'n notiven' 
dig. Lord Lee wnrdr '^um crsren Lord der 
ADin-raliiat und 5ir Artirr Vos.'wen ,^nm 
Lai^'.virls^iastsnlilnster cenannt. 

Vorbereitunaen für Vorto 
Note. 

bestaTvdene Gememi>erat wies fl^lge'.iÄe Mam 
!>ate auf: Graßde'utsche 16, Sozialdemokro* -
len 9, Chri.stlichsl>Zili1e 4 Mandate. ' 

Ser Tttmln für dle AbstiM' 
mung ln Sberfchleflen. 

WKB. Berlin, 14. Feber. Bis die Blätter 
aus Bresbau mebden, soll nach Mitteilung 
der „GrenMitunq" die Abstimmung in 
!DHcrschloi'ieti endstültiq auf den ?v. Mörz 
und sür die Reichsschlesier auf den I. Nprkl 
feftc^es^tzt morden sein. 

Vroieftvtrsam «lunaen gegen 
die Variser Beschiüffe w 

Beriin. 
WÄB. ««lll». 14. Kest^^i, fon»' 

ei-ne Reihe von Versammlungen als Protest 
Men die letzten Pariser BcsPlüsse statt. Tie 
una>bk?ä.nqij?e soMldemokrcitische Partei ver-^ 
mista'ltete drei massenhaft besuchte Veris'^.mn-

DK'T. Wien, 11. Februar. Wie vre poli-^ tunken, in denen eimnittiq ge.qen oie lisefoh^-
tische .K^orrespo-nden'i mcldet, begibt sich Heu- > ten Beschlüsse Protest erhoben wurde. Eine 
te der italienische Gesandte dell.2 T'orretta. weiteve Protestkundqebuncs wurde von dcr 
nach Rom, unt mit dctn Anßeniminlster Tfor-' Li^a zum Schuhe deutscher Kultur veranswl'^ 

Uder die bevorste?iende .Konferenz in Por- te^. Alle Versammlun<^en verli<;fen ruhig 
ti) Rose spwie ilber das für die .^^ilfeleiftunq Nur in einer kam es zu Reiibereien Mische» 
an Oeiterreish zu bildende internrationale Fi--den Una'khängil^en und Kommunisten. ' 
?mnWindikat B '̂sprcchunaen zu pflegen. I 
Verhanblunyen in der Frage Die belgischen Delegierten fllr 

Westungarns. 
Wien. 14. F-^bruar. Wir die poli-

ns6?e Kor.?»ponÄcn^; crfährt, trifft morc?en 
al>cnds der nnc^arische Minister des Ac'usze-
len Dr. f^ratz lnit dc'm c<>ein'a-liqen unssari-

die Londoner Konserenz. 
WKB. Brüssel, 14. Februar. (Havas.) 

Ministerrat wird den Minister des Aeutze^ 
ren und dett Finanzminister mit seiner Ber^ 
tretun^ bei der Londoner Konferenz betrav» 

ich-» Attlicnniinisln Grai-ii' Snmcrich °n. Der MunsterprSiwent wird an der KM' 
Lm>y !n WI-i, ein. um mit dcr öftcrri-chischcn ^ wilnrüm-n, w«M im L«>s- der V«r, 
Ri>-,i?nu!« a>».i-s!i!iii de» l,cvorst?liend-n I,,/wnidlim-^n die Rcüicrung lerm Teilnahme 

Fr!>?d?nS vm Trianon 'dir ^ lür noNvendig ha-skn sollte. Der Miilisterrat' 
mit der U^'bcrssabe AestiiNstarils an Oester­
reich .',n ecle!dsl»enden Fra-qen .',u erörtern. 
^I!^^'.nterrolchischerse:ls werdeil die Verhand-
tiinsten von Bundeskan.sier Dr. Mtivr selbst 
c!''fi!hrt. Den >>^elsprechnnnen wird als Bera­
ter der 5e?tionsches im Bundesministeriunl 
für Inni'res Dr. Tawh ^uqe.^oqen. 

SemeinbswaWn ln Klagen-
für». 

VKB. Äla^enfnrt, 17. Febcr. Bei den Die­
stern vor^enomtnenen Gemeinderatswahlen 
l'eteilij^t.in sich mtkiefGr 75 Prozent der 
Wähler. Nach vorläufiger ,^ahlunli der Be-
zil-kswi^'hllcitunqen wurden abqege'ben: Für 
die ttrosjdeutsche Valki^partei 4YU9, Sozial­
demokratische Partei 3334, Christlichsoziale 
Partei 3218, NationalsoMlisten 476, Freie 
Mitetlstandsvereinissun'q 408, Kommunisten 
597 LUmmen. Für die Besetzunc^ eines Man.' 
dates komnten M0 «timmen in Betracht. 
Domnach fallen von den 36 Gcmeinderats-' 
Mandaten au? die GroZzbetttscheil 43, Mtf die 
Sozieldemokrot?» 11, auf die Chrif^lichsozia-
le» 1U nt?d auf die Nationalso^siallsten und 
die 7^reie MittflstMdövi^reinic^mcs je ein 
Msl'.dat. Der früher nur aus !?8 Mandaten 

hat dic Fra.qe der Zustimmung Bell^ieris zum 
Antikel 13 des Völkerbundspaktes betreffend 
das Mi'l^atorische Zchichs^ericht geprüft. Die ' 
Zustinimun'st Belc^iens wird von der Gegen* 
seitiqleit der BodiiMnc;e'n ai^hängen. 

Brandstiftungen in Nord» 
england. 

WKB. Loitdon, 14. Feber. (Reuter.) Seitz 
d-etn 12. Fober werden aus verschiedenen 

'genden NordenqlaildZ Brandstiftungen ge-
nieldet. In Ma-nchefter wurden vier Fabrtts-
<rnlangen in Brand qefteckt. In etiler dersel^ 
b^tl bedrohten die mit Revolvern betvasfne-^ 
ten Verlbrecher den HauSwart. Als diese»! 
versuchte, Widerstand zu leisten, fchliehlich" 
aber flüchten mußte, fmerten sie «mf ihn S 
Revolverschüsse ab, ohne ihn jedoch zu tres-» 
sen. I«» Haidham uwd Rochdar drangen Leu« 
te in Mei Spittnereien ein, zerschlugen die' 
Fensterscheiben und steckten das leicht enle 
Kndbare Materi<rl, welc^s ste vocher mit 
'.?7^rl^l!".nn llvsiosien ketten, in Bra'nd, wo» 
raus sie flüchteten. Den Feuerwehrleuten ist. 
es in allen Fällen gelungen, den Brand.. 
löschen. Die Behörden hoben zwei verdüch?"^ 
ti'ge Personen i>n Manchester verhaftet. ' 

Gin Wintertraum. 
Rom an von Anny Wo'^ ?. 

<:opyri^lit l>n ?!nnn Leipzig. 
iH . ^Nachdruck nerdot^n.) 

^ „W^nn !>rr nur deine vulqäre Aus-
^niliswcise ab,?-:wAhnen konntest^ Irmen-

„Da'Nt.' c.r^i'l>enst. Eicf'nilich müszte ich 
vieles ubqewölMn, um beispielsweise 

^in^m cinpfindsanien Bräuliqmtt ^u flefa'--
len. Er meint, ich wäre nicht mäd.k'etl'h'asi 
Iftenug, nicht tvei^'uch. Du licder Gott, eine 
«.rmsclic^e. tleii,< .''toint'.'sse. die zur Iastd aus 
Die Männer losgelossen, um endlich einen 
ei.i:zuslmqen, weil Tante Bell« und Lnkel 
j^cnvin die Cache aus die Dauer W kostspie­
lig mit uns wird, die soll aitch noch tncdclietl-
häst sein!^' 

„^r>ulj;nssard?'' l>al ^nc>elid erschreckt, ih^ 
Arm zärtliä) um die nacile Schulter der 

Schtoester leckend, „Liebes, süsses, was hat 
vlch mir so v rwandelt?" 

.,(?as; mich!" rief Irmenl?ar<d hestiig, lind 
tvie ein Cch«uer rann es dnrch die zorte, 
jmätdchenl>aste Gestalt. „Ich sehne mich nur 
hinaus aus der Cnge, geradl' wie du, und 
^nn es mir niäü ge1i>nctt, die Fesieln zu 
sprengen, dann begehe ich etwc^s lianz Unge« 
s^niertiches, verlaß dich darauf, ich ttte es!" 

„.Ä'ind. Kind", mahnte die Schwester, „ich 
^itne dich ja qarnicht wieder.'^ 

„Kennen? Als ob mich über-haupt jemand 
ßennk. Zum Nichtstun geboren und zum 
Nichtstun er^gen. Ojt .habe ich mir schon 

brenkietid ql^:>l>nscht, iraend ein Kind aus 
>e!n Volke sein, dem seines Lebens 
.^^meri llnd Ziel, Arbeit, die wir nichl kenneti, 
?>ie uns nich: befriedigen kann, weil si^ nicht 
m'.- ,'s?s e,ros; .icwordeil. Arl>eit. die in 'lnse-
t'n ursisen noch als Schande gilt. ein-
w?! al«: Gescllschcsterin tann un.^'riüu-- eu: 
I!nt. finden, weil jeticr, und nnt 
N ch:. ctunüt. dzs^ lrnser Ttan) l?n5 ?ln' 
spn'.chcn l>erechtigt, die niemand ?7snllen 
t.:nn 

Du wciszt, Tante Bella liat uns eindring­
lich erklört. das; wir seht Ernst machen mün*. 
len. das; il,re Mittel er-schi^pst sind. Ihr bis;-.-
.s'cn (^)cld haben !?niel und Tante, um hi.i-
h<r?n ^^)!nsi?enuf; zn baben. auf Leibrente flS' 
a^'üen Wenn sie sterben, stehen wir ohne alle 
''''cNtel und nur mit wnjend' Ansprüchen da. 
"^i^.is bleibt uns also übrig, als eine reiche 
5^e»t'<lt ^ 

Dn üist auf de7n besien We^e da.',». Dei-n 
'Z^.'.louter ist nicht nur reich. ,?r liebt dich so-
,7'>- ve^'"e>hnt divch tmd trägt dich auf den 
.^''änden. und lvenn ich ihn l^vrsi)nlich atlch 
n'.ch! sehr mag, weil er ewig Moral verzapft, 
so ist er doch ein g-cinzer Kerl von tadellosem 
t.5hnrak.t^. Und öa kommt tiun irc,ertd ein 
Subjekt, das nicin t?civnicht ketint, durch die 
Lnlt geschwirrt, niackt dir ein paar schöne 
?lnlien. redet von tausend zorten DinM, die 
lein acherer Mensch versteht, und du bist 
wie verhext und bezaubert nnd fragst nicht 
darinach, ob du dir dadurch dein ganze? Le-
bcnsglürk zerstörst. Wie denkst-du dir denn 
tia? eigentlich? ??ilsst du vielleicht mit diesem 
^m^seu AIt'jjte.r..?Lootd iticht nnr.in dLc ^gjt, 

I » smwcrn auch von der Luft leben? Denn, dvst 
sowas ir^i^nd etivas bc>>t, wirst du doch nicht 
tllaniu'n, s'.l'l^'siens Schulden, oder eine Frau 
niit stellen .l^lndern." 

..Vör auf!" s6)rie ^^ngelld <^eguält ans, 
beid.' ^'»ände gegen d-ie t'leinen!^l^ren vreffewd. 
während die d-unkl^'u Brauen über der wei­
ssen ^tim sich schmerzlich zu^.crmmenzcgen. 
.,Warnm aucilst du mich nur so? Ich gebe 
dir mein Wort, Mischen niir und Mister 
Wood besteht nichts. Er interessier! mich, ich 
bin gern in seiner C^esellschaft, er ist mir der 
liel>ste Lport-ienosse. ab^r Leos Rechte wer. 
?-.en dadurch in keiner?i^'ise angetastet." i 

Irmengards roter Mund ve'rzoc, sich ge­
ringschätzig. während sie der Schwester das 
kor'ullenrote Crepe de Ä^ine'Gt'ivand mit ei'-
nem lichtgrauen, perlenbesetzten Ga.',eüber-
kleid zuhakte. ' j 

„Dcrs den.st vu so, Iti^.icli'd, ich aber, ich 
sehe niehr. und «da^lm paat mich eine Anqst. 
eine schreckliche ^'lnsift, 7^ngelid, um euch bei--' 
de. um dich und Leo. Du stehst mi einem Ab« 
grund, Ingelid. und du siehst ihn nicht! To 
l-oinm doch zu dir! ich bitte dich!" ^ 

Fast zärtlich hatte sie set't der Schwester 
ihre schlanken Arme um den weissen Hals 
gelegt. j 

Die holw t^estalt der Aelieren neic^te sich 
flüchtig zu der etwas kleineren Schwester 
l)ernieder. ZärtU6i streichelte sie ihr die glü-
l>el'den Wcinc^en. ' ^ 

„Du siehst Gespenster, Kleine, olleS dns. 
was du von mir bebauvlest, könnte ich dir^ 
zuntckg^^eu. Du^wciszt^doch» d^ch^der 

Prin.z nicht so liebt, wie du geliebt sein m5c^ 
»lst. du trachtest doch darnach, seine Gat». 
tin .',u merdeti. Ich schäme tnlch in deine See­
le hinein, Irmengard. Aber sel^t wen« eS. 
dir gv'läni^e, Prinz Gündher zu einer (5rklä^ 
rune, zu treil^en, so weiset du doch ganz 
ii^au, welche .^i:,dernisse sich eitler Verbiiril' ^' 
dunl^^ mu entgegenstellen würden." -

„Da täuschest du dich gründlich. Wir sinkt 
Neichsunmit:clbare, und Sch^vorzeneck rs< . 
eine regicretide Linie. Das sollte mei-n gei 
ringster z^'un^^nier sein, übrigen tffnn ich 
dir verraten, das', der Prinz bereits gestenr 
uitt tlreine .'^nd angehalten hat." 

„Und dn Haft ih-n abgewiesen?" riej In« 
gclld, wie erlöst a-ufatmeitd. 

«»»Wle kc.nr.ft du mich nur für so närrisch 
halten Ta.'.t.' Bella würde mich j« steini­
gen. 9''etn, ich habe mir Bedenkzeit aus^e--
beten. Seit der Ctnnde c^lüht der Prinz li'ch.^ 
lLrlo^h. Ich halte es für nolwendiq, die Man» 
i.er ein wenig i^rippeln zu lassen. Wie machen, 
^ie es denn niit uns? ?rst tun sie, als wenn 
sie stevbcu mlissen, wenn wir sie nicht erhö« 
ren, als ob sie nickit atrnen könnten ohne uns, 
und d^^nn genügt es, wenn irs^endein berge« 
lanieties s^rauenzimmer sie tnit schienen Äu. 
^len lockt, um ihre Liel'e zu uns auszulösck)cn.^ 
als .izäre sie nie qcwesen." 

Zärtlich zog ^nqelid den bl0ln<)en Kopj 
der Schwester gec^en is^ri.' Brust. 

„Meine arme Kleine", klüsterte sie lieb» 
reich, „tut es noch immer lveh?" 
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WKB. La«da«, l4. AeSer. An Dublin 
wurtie Tesmond Fitzgerald. der Propaglm-
daminister der Zinnseiner RcpMik, verhaf­
tet. 

Sine neue sozialdemosrotlsche 
Vartei in der Xfcvecho» 

flowalei s 
WKB. Prag, 14. Fcbcr. Me ^ic Menid-

Älcitter melden, hat der Ob.naml her sozial-
ö>Lmakralisch::n geiverkschaftlichen Abgeord­
neten Ärodccky in einer Bersammwm, er­
klärt, d..ch er die Absicht hsbe. eine neue ,> 
.<ialdenio?ratische Pariei zu gründen, da die 
Messen der Arbeiterichast nicht mehr hinter 
den RcckiLssozialisten stünden und die Lin?s^ 
soqivlisten b^'reits M einer kmarchiftisch-kom' 
m^.msiischen Partei ffeworden seien. Seine 
neue Partei iviiÄ sich der dritten Internc-
tronüle mcht anschließen. 

Dtnifelos dei Bkiand. 
WKB. Paris, 14. Februar. (Funkspruch.) 

Mln'rsterpröMent BrwN'd hat heute Penise-^ 
k'l>s ^pfangen. 

Wranpelttuppen in Anotolien 
WKB. Moska». 14. Feber. sFunkspruch.) 

Einem Teil der Truppen der ehemaligen Ar­
mee Wrian^el ist es gelungen, nach Anato-
f.ien zu entkommen. 

Aueopatkln 
BKB. Moskau. 14. Feber. (Funkspruch.) 

i^meral Kuropatkin ist qestorben. 

Lohn und Leiftunaen. 
Im Rehmen der VortaqSrei'he iiber den 

Wievevausbau der deutschen Wirtschait sprach 
unlätiqst in der Hochschule für Politik in 
Kerlin der ReichÄZrbeitsniinister Dr. Brciun^^ 
über Lohnpl>litit. Nack», einex historischen 
Darstellunci i'lber die Entitehunq de^ Lol)n-
vampfes. der Entwicklmm der Gewerkschaften 
und des Ausbaues des Tarifqs-dankens kam 
d-er Minister auf die (Ae^^enwartssral^en der 
Hohnpolitik zu sprechen. Er be^rüftte es. daß 
die Gefahr einer Ausschaltunl^ der Gewerk­
schaften. die in der ersten Zeit nach dem Um'-
sturz qedroht habe, qoschwunden sei und daß 
die Gewerkschaften ihre frühere Bodeutunq 
wieder erlanqt hcrben. Wesentlich mar. was 
der Wnitster als seine Gnuidsahe in der 
Lohnpolitik aufstellte. Negativ forderte er 
Ablehnun'st der (gleitenden Lohm'kala. die nach 
den Lebensmittelpreisen sich richten solle. Ei-
»re derartige Lohnskala wäre unq '̂recht und 
VN besseren Zeiten a-nch für die Arbeiter un­
vorteilhaft. Positiv: verschiedene Löhne, -ft 
nach der schwere der Lejstulig. 

An diesem Sinne haHen dio gelernten 
ÜLerstarbeiter, die unter Taq arbeiten, den 
Anspruch auf höchsten Lohn weqsn der l^e-
fährlichkeit ihrer Arbeit und weffsn der Be« 
I>eut'unc^ ihre Arbeit für die (Nesamtivirt«-
schaift. Mch den Bergarbeitern wü:t>en die 
Arbeiter an den .Hochöfen iin Lohntnrii am 
höchsten stehen, ferner Saisonarbeiter, die 
ischon deswegen, weil sie nur auf die Cikscn 
angcwie^n find. wä.hrcnd dieser Zeit höhe? 
beizählt werden müßten. 

Dein de^utschen Arbeiter müsse dns, nms in 
onderen Län'dern selbstverständlich sei. tlm 
.tzvevden. daß Wischen der Höhe des Lohnes 
unid der Pro^duktivität der Leistung ein en^ 
Ver Zus<rmmenbaM bestohe. Weiterdi-fferen-
^seruny des Arbeilseinkommeus sei insofern 
l«Stiq. als ein Unterschied Mischen fteistister 
'«nd körperlcher Leistun^^ gemocht wcr^n 
«üsse. 

Ein Memorandum Rodlc' an 

den Negenten. 

LKB. Zagreb, 14. Feber. „Fuwrni list" 
meldet, daß am Samstac; div Delec^ierten 
der serbischen republikanischen Partei, die an 
der Bersammlunc^ der krc^tischen republika-
nlsck'en Bauevn '̂Litei in Zcchre^b tcil.^enom-
men hatten, nach Beoqrad .zurückkehrten. Von 
ihnen erfuhr man, daß Nadic beabsichtige, 
mit vier Abgeordneten n<;ch Bco^ra.d .zu kont-
men. um dem Reqemen ein l0 Druckbogen 
umfassendes Memorandum zu überreichen. 

Gerüchtweise verlautet, daß Ncidic im Me-
morcmdum die ?!bzie^hun^ d.'s Militärs aus 
Kroatien verla-nste, das"ein .Hindernis zur 
Vereinic^un^ und freien Ent.mcklunq dar­
stelle. Die Delektierten der serb?sch(?i: .repu--
bl'kt'nischen Partei lmtten Radic anqeraten, 
Sielen Passus an-5 dem Memi^randum zu ent-
ft!rnr.n. 

LW. Zegred. l4. FcSer. Wi? 
iist'' meldet, wird Radic ni stürze Beo-
qrad kommen, um dortselbst Vorträge ',u hall­
ten, um die ihn die republilanische Pariei er­
sucht hatte. 

ÄNllMd. 
Der Bonsnotenumlouf. 

LKB. Veograd, 14. Fe<ber. Das General' 
^^peitorat der Fin^nzdirektion Verlantbart: 
Die „Pwvda" vom 7. d. M. beri-sitet. daß 

englische Blatt „Economist" verlauten 
Ließ, daß w Jugoslawien Ü.SÜ0 Millionen Di, 
ina? im Umlaufe seien. Die qenmie Zahl der 
^ Verkehre befindlichen Banknoten veröf, 
^entrichte die Nationalbcink am II. Dezember 
v I. Daraus war zu entnehmen, daß hl^ch' 
stens I..'?70..^87.I45 Dinar im Verkehre sind. 
Darmls kann man folgern, daß d«s enfilische 
Vlatt absichtlich oi>er unabsichtlich die Anzahl 

it><r in ^istoslawien umlaufenden Vaitli.eken 

Marburger- und 
Toges-Nachrichten. 

Spende. 5)err Niid. Kiff mann, ^tcdt-
baumeister in Mai bor, Melssüi echa 25. 
lvendet:^ statt eines Kränzet nach dcr in Po-
brezi'.' kürzlich verstorbenen Ä^'sii'.erlii 7>-rau 
^^osl.^lia PuN dcr Freiw. Feuerwehr in Po-
l^re?ie den B^'traa von K. Fiir diese 
Upende »a-qt der Wehrausickiuß besten Dank. 

.KMsteute, AchtnnftI DaZ kaufmännische 
Personal ist vvn ihr^'n (5heis nicht vollstän-
dil^ beiii, .^>.?ndelareunum a-noemel'det. Das 
Gremium ttm<'t daiier aiinnerkiam. die allen-
mll'? unterlassene An- lie'w. Abmeldut'ii bin­
nen drei Taaen c^enauestens k^urchznn'bren. 
^ede llnterlassunq solcher An- bev^v. Almiel-
dttnii N'tird der Gewerbe'be'hord'e zur An?,eiste 
ftelulicht. uielchv bei fedent ein^^elnen unae^ 
rechlfertistten Flill tnit eniplindlich^n ^tr«.« 
feil vorgehen wird. .'^I'^andelsiremiiim. 

Unmalzre Gerüchte iibor falsche 4ij-1(-No-
In den letzten Tassen, besonders ain 

sta-b es in der Smdt c'bermals 
kleinen Bankuotenruminel. Dies:nc?! 

^'l-nd^lt es sich iliu die W-Dinarsi<^ .'.fronen)-
^^!.intttoten, von welcher ?orte nach einem 
"-'.'bestimmten Geriichle F-lsinft^te im Um­
lauf konstatien worden wären. Die für der» 
lei Gered? ai?s lei^l't becireiflichen Gründen 
sehr empfäii^lichc Volksseele n^achte daran»? 
gleich ein>> .^^anvt« und >5taatsatlion — zum 
^^lnck diesnial sedoch volst'nil.^en qrimdl0'?. 
Es hatten die Isl-Dina'rs^f) lOrBantnoten, 
die in der Teriennluninter (links) als erste 
Ziffer ein? Null auswei^seii. Verdacht erregt 
Mßerdem siird nianche Banknoten etiras 
kleiner ols die ü^brisien. was den Verdacht 
^it'startk^. Vie uns niin !'nn bc'n'sener 
'ni'tt?eteilt wird, sind solche '^^ankiioleii 
sellos echt. Der Grl^s'en''!ii!''r'chit'd wurde in 
der ^^-alcitsd'Nickerei se'lbst hervorqernken un^ 
zwl^r dnvkli das d^'r ^^an^noteii, 
wobei <1!'')- te6in:scl?en Gründen beireislicher^ 
weise mitunier die elwaS inehr 
eingeschnitten wurde. 7'as .^Nische ist ie-d.-'ch 
auf allen Vanlnoicn von ^lei-s'er (^irös^e. 
was für a-bselute ls'chiheit der^ '^'ansnoken 
spricht. Di^'s d.'ni P'bülinii 'nr At'^i'lariln.i! 

Vielsl?^?nde Statistik. Ein .^riegsinvali--
der, der iii Vee^^rad in ver Miles-a v.lita ul. 
wohnt, schreibt' der Veoaras^er ..Pelitil.i": 
„Letzter gebt eS mir so cleitd, daß ich 
nicht anstehen kann, u.n>d so sitze ich Ta-q auf 
Tac? ab beim ?^enster. iinl weniMens zu se^ 
ben. n>^?s draußen vorqeht. 5o tain ich auf 
die ^ee, eine 5t.ot:sr>k zu hetreil>en, die 
Mar außer^ewö-hnlich. aber dan'ir ziewissen' 
Haft ist. (^'stern narli-inittac^s sind ^n meinem 
?^^nster. in der Nlch.'miq Toptschider, Rako^ 
nica, o!nhundertundsieben Autoni^-bile vor, 
übergesaust. ?lur in z.vanziss von diesen Au' 
tos befanden sich ansschsießlich ^^?erren. in 
allen anderen ?>erren uiid D-,imen oder a'ber 
Damen und .^iiiider. Und von allen diesen 
Autos waren nur elf Prinatnutos, die Mide-

imiren Dienst-, d. b sta's?tliche Ante«. 
Diese Cii'cheinung wiederholt sich jeden Ta'g 
und die festgestellte Ziffer kann als Durch» 
ichnittsresult'at betrachtet werden. Bitte sich 
die Mi'ihe zu nehmen und auszurechnen, was 
der i^taat, der seinen ^vnvci'liden nicht die nö-» 
tigen .^rucken anschaffen kann, täglich an 
'!>et:z!naiislagen zu bestreiten hat, nm dem 
^al?rbedurfnis jener Veamtenkamilien zu 
entsprechen, die es bis zum „Autorecht" qe-
dracht ha-ben." 

Wiederaufnahme des Zuffsvertetires Iese. 
nice-Podrvzce. Montag den 2l. Feber wird 
der l^i'smniverkehr über Iesenice—Noseitboch 
aufsienominen. Für Personenbeförderung 
verkehren von diesem Dalge an Wischen Pod' 
rozce und Icseniee die gemischten Zi-ige 

Mmuten 

michmitt^gs, an Iesenice 4 Uhr Z Minuten 
nachmittags) und 770 («b ^<^^znice 5 Uhr 22 
Minuten nachmittags, an Podrozce 5 Uhr 
57 Minuten nachmittags). 

Auf der Z^ahrt von Celje «ach Maribor 
wurde einem Reisenden im Ab:Ä>zuge am 
5>errrnpelzkragen, ferner 4sll» K enliivsndet. 
Vor Ankauf des Pelzes wird cxewarnt. 

Ein Mord in Zavrh bei sv. Lenart. Ter 
Winzer Andreas Malek in Zavrh bei Sv. 
Lenart h-atte vor einigen Dagi?n im Strei­
te feine Geliebte Mari'a Brandstetier mls 
Zavrh in eiiien Tinnpel a.'stoß^n. Die Uu--
gli"lck!iche, die sich i^ gescaneten Umständen 
befand, ertrank. Man fand d^ii Leichn^ni der 
C'rtnmleneii am Mi.nita'g^. 

Ter Mörder von Lipa verhaftet. Vir hat­
ten vor kur.zein über die Mordtat nn Walde 
bei Lipz in Prekmurse berichtet, wo man ei­
nen vollkoinmen n-ackten Leickina^n einer er­
mordeten Fwuen'ßverson an einem Baume 
aufgehängt vorfa'nd Nun ist dcr grausiqe 
Porfalt auf^^ellart. C'in .'^'^eiinkchrer a^is Ruß­
land hatte eine Russin als seine Frau mitge^ 
bracht. .>>!er fiel sie rbm lästig nnd er wollte 
sich ihrer entledigen Um den Verdacht eine»^' 
Mordes a^oznschwächen. bntte er den Leich­
nam de? ern^ordeten Russin an einen Vaum 
aehänat.'uni einen Selbstmord oor^nspii'gcln. 
Der Mörder wurde von d''r <^)elrdarlnerie 
grade im Moinente ergriffen, als er über 
die Greiize flüchten wollte. 

GrokiL Ticbftalile anl .^'irnw<!rbabnkios. 
Ain Monta-st wu^öen am Wrntnerbahnhos 
sieüen Perionen il:'^..'r d7M Vei'dach-
te, nut deit großen Die'bereien in der Werk­
stätte und ini .^leiz^kiau? am Ililärninevbahnbof 
im Ziikainnieiiliang zu sieben. (?s wurden 
dortselbst Zs» Zink nnd .^iilo-
^i'nmm ^ch^mier'^l l^es!e?>lei». Uni er den ver­
hafte tenDicl^^n b'slwdet sich auch ^.'r Kom-
n'UN ist Ä n^oenauer, der unlän ast zu Mei 
Mont^ten .^terk^'r ver"rteilt Wochen war. da 
er ini I^l're ssN8 gesto??lene s^'übe verkaiiit 
hatte. Aurerdeni wn^.^d'^n in letzter .^cit 
in der Vertstätte größere Mengen von Ciseu 
und ^iMfer ent'.vendet. 

Staatliche ZKlassenlotterie. 
Gewinne vor .Masse: 

')!unuiicr i7?nf 7s's>lX).— Dinai 
„ 3sN'si0.-. 

MI 88 .. 'IM.— 
707W .. 10 000.— 

,/ „ 1.^.000.— 
1<^?70 Z.00^.— 

.. 1000.-. ' 
101.>6 I.0iX».- ' 

675^7«^: l.000. 
Die e.ndereit 2-!90 ^'zezog.^nen Nummern 

»iud (^'"^'Zeva ulica ^ cnsg-^stellt. 
N ä c h ' t e  Z i e h u i ' q  / d e n  7 .  i n . d  8 .  M ä r z  

d. I. sind bei der Tl''"aNlchen .>>a'.!v!-
kollektiiir Ml'djnnaro'^n'a 2^anla d. d.., Za­
greb, Gaieva lilica 8, zu bekommen. I!t7l 

Gl« L««d »h«e.Hir«. Die erste Num» 
mer des in Petersburg erscheinenden Iour» 
nalv ^Die lvissenscl'aft und ihre Arbeiter^, 
bringt folgende tiste der im taufe derj 
letzten Nlonate des ^lZhres 19^0 dur^j 
5^unger und Not in Rußland verstorbenem! 
Ve'^treter der rufslscben lVissensck'aft: Wen« 
gerow, Necker, Dub'aao. Nlodzalewsktfl 
polovzow, Fedorow Sternberg. Kchachmatsw,i 
Bianki, Berncltzki «Aezsck'us lauker bekanntes 
Namen von NnioersitÄfsprofessoren und^ 
Mitgliedern der ebemaUaen Petersburger-
Akademie der tVissenict'aften. Das Peters­
burger Journal lagt über Ruß'and: »Falls' 
es so weiter g«bt, wird Rußland ba!) ei? 
(and obne k)irn sein." 

Htarichtung eines Bulgarophilen. An« 
i'ergan^^nen Mittw^-H 'nurd? in N-'ch de-
'''?ulaarophl?e Gjorgie Drsnda Filovic auZ 

schössen. Fllovic ist n-^^cki der Lkkuvatioz^^ 
^ü'dserbiens seitens der Bulaaren in die. 
bul^?arische Arme? als Freiwillig-r eingetre./ 
t?n und hat im Jahre mit einigen bi.'I-' 
mi.rischen vkoni'tadschis in verschiedenen Döni 
fern Greueltaten beganaen. Im Dorfe 
por Koscaj Hot er acht Vauern in Anwe>n! 
beit des girnzen Dorfes, im Dorfe R^denko-' 
vac l l Bauern umbringen lasten, ftm 
l017 wieder begrub er einen bei 
lebendigem Leibe. lim auf diese Weise die <'.n. 
deren Dor^I>e'lvohner ^ur Wakfenabli^^crun" 
zu zwinsterl. 

', 'Ii 

Volkswirtschaft. 
Tschechisch-italtentsche Bcrhondlunqen. Die 

Berbwii^lunaen zwischeii der it-alienis^^eti 
nnd d<r tschechiiscsjCii .^^ndel'wc^ordnim^ h.»-
l>en ani l0. Fe'ber begonnen. 

Eine ÄcroplanMrik ^u gründru. bQi M 
ein Bec^'^iralder Konsortium ^'.ur Austsci^öe ge---
stellt. Die Konstinnentn»7 de7 Gei'elljchmt »o'l 
berl.^Its erfolgt sein. 

Die Liescruitft voif landkolrtschafiliche« 
Maschi:lcn. Ftir Mäi.^ hat di.' Regic-runst 
ein ^iDfsert /.wecks Beschafsi-ng vc,n lou'dwirt. 
schaftlichcn Maschinen für den öiaat au..-4^e 
»chri^'oeu. z)?, ^^gts-iiier .>^anoelc 
kanlni.er von M'aßgeben.der stelle ersänrt. 
wurde dies.' Iffctte verz:«: zun'ickgezr^en.' 
l'achdem Deutichlüni) die Z^.Vun!^ de! zieiig'I' 
entschädig,UN,^ IN n>.z!ura ü i'^ebo.'^u hat l'n> 
ln diesem F-a-I.' aucZj n-
schlnen lics^^ru wniH'e. Bis ^ur (5rlc'digun< 
dieser Frage -vurl^e nun .zn.ch 
fun^s von ^?^aschincn hin^ 
a^:sge>'ch?'bett. 

Kino. 
^itt Etadtkino wird vonl b^ö zmn l7. s. 

da'5 Drmna „Das silberne 5.>?äd6)en" vorge­
führt. — .>>untfr. ein schon ältercr Mann, 
kann dur6, ein aui^ntomm^nes Darlehen 
seine Zilbermiiie bester au^-beut-n, io das; 
sich seine Zülunst sorgenlos geskiltet. Znr 
Vervolltonininung seines frei: er die 
sunge ?^aise Anna .^iober. Die stille Zusrie' 
denheit der beiden stört nun der eines Ta­
ges in Vegleilnng des ?ol'.n:s.^>.inters ein« 
lresfen'de Rechtsanwalt .^'«artwig. der die 
snnge ^^-mn .^u überreden ver'ncht, nnt il?ren? 
Manne in die t^jriißiludt '.u übersiede'l.n. Ganz 
i:n Panne derselben, will sie von ilm'in siil-
len .<>ei!ne in de:: Bergen niclil? mehr wi'sen. 
5>uttter nmß nun ersahren. doß es nicht Lie­
be isl. n>as seine ,'vrau an ihni l'T^det, sondern 
nur Dankbarkeit. Nach einer Lektion an den 
v>erfsi'')rer verlä^U c'r die ^t'ndt 'Un-d begibt 
sich wioder an die Arbe^it in semen l^-ruben, 
doch auch Ai'na erfährt es. das; das Le'ben 
an der Seite eines liebenden 'v'^^'rzeits den 
Aros^üÄdtgeniistett vorzuziehen i'st. 

Vom Tage. 
Ein alter Prozeß. C'n reichlich alter ^^ro» 

;eß, der die Crinneri^ng an die ^lZnrgin 
^raiza von Serbien wieder aufleben läßt, 
l'am dieser Tage vor dem Pariser Apvella. 
tion^gerichte znm Abschluß. Ein gewisser Dr. 
(5ollet war i'.n Ic^hre i^ach Beograd bc---
riisen worden zur Untersuchung der Utm^gin 
Drag<i, die sich in ^esi'^neten llmsiänden 
flihlte. Cr verlangte silr seine Vomübimgen 
ein .donorar von M000 Franken, d<?>Z er 
ober nicht erhielt. Inzwischen w^ac dos ser-
bis^ie uön'gspasr ermordet wochen und auch 
Dr. (5orlet gesterben. Leine Erden streng,en 
1^'gen die Kl^nigin Ratnlie von Serbien, als 
der Schwiegermütter di'r Ki^niq^ Draga, 
einen Pro.^ß ans Auszahlung des .?>onortirS 
an. Letztere machte den Nnwmid d^'r Vcr« 
jährung geltend, welcher Ansicht das Gericht 
sib o'nichloß. Die Crl>en Dr. Collels gehen 
also l^vr aus. 

Sctilaskrankheit in New Aorf. ..!()avas" lv-
richtet: ^^'ne Tchlaskrankbeitsepidemie mctcht 
in New ?>or? rasche Fortschritte^ Man mel­
det j^'utt " 

BörfenLerlcht. 
cjogreb. Tcols« n : Beri-Il Az :Zö.i. 

Bukar.ll I»?, ^^lalicn .^Zi bis Loniim 
bis W, Paris Prag 180 bis ?iV.' 

3os:a 10t, Sch.nei, W) bis 537^, Wisr-
?!.^0 bis 5!.65'. Doüar 1^2 öi-- 1 l2.7o. öst.^r-! 
reichischr .s^ro-nenbis bulgarische Levii 

^'»crrrudel .^>5 d'.s 60. ts,^^chi>lk^.>lvc!i'ische' 
^ironeu 1W bis I6Ä. 5?axi7'?ondor jW bi?-
47?. d.-utsche Mark ?ZZ il'?lienis.chf 
Lire 518 bis 520. 

Wien. AnieritlTnisch.' Doll/zr dl? 
t>0?,.ü0, oeutsche ZNtnrk ll00..V) bis 1175."^/ 
englische Pfund M'0 bi-z fran^'.iich.' 
«Franken 1^00 l.is ':,z>iixniscjie Lliv'. 

dis 2l'^0. Dinar 1<»s' l,is I87l>. voln^^ 
säie lli'ark 8Z.M bis ^5>0, ^xlnnei^^r 

^roucn 87>-!^?'. bis un^risch-
i-ei: l2l',..'0 bi.^ 128..)0. 

Zürich. Berlin I0..V) 7'ew Aork t'l2. Lon^ 
don 2.'i.7.^^, Mailand 10, Prag 7.:m. Bndv-
P!'1t I.l7,.X '.Z^^nchais 0.?0, 
l..'>0, ?sterri.^ichischx' 

Sie haben Tchmer^en? Iin l^esicht? 
.ganzen Korver? Muskeln und Nerven, 
vers^^rgfn? Versuchen -^ie ^veller? echtes Else-' 
fluid! Tie werden stai/nen! Doppel« oder,' 
2 groe ^pezialflaschen 42 lv. Ver-. 
zehruugZstcucr separat. '. . 

Sie leiden an träger Verdavung? App^-
kirlosigkei^? Vcrstovfnng'^ Dagegen heliew 
,'Kellers echtv Elsapillen! C '^ck^-achteln^lS K' 
(5chte niagenstäikende ^ch<ne^ilsche Dinktuv 
I Flasche 20 K. Packung und Porto sel>arat,I 
crber billigst. Eugen V. Feller, Ctubica don^ 
ja. Elsaplat) lv2. tirt>ali<.'n. A. 

Die Wach ««d Gchlteß«nftalt blfinoet 
sich jetzt jlvroSta cesta Ib. parterre. 



«  s ' r »  » r  H I » K ? » » »  »  V  Nt. IS. 
> > > '  <».. " 

Kleiner Anzeiger. 
W»WWOG«?««»«»V»O?«» 

VEtschiedENEO 

KZeichte» Fuhrwerk zu vergeben 
.Telephon lSS^ IStv 

'Ha«Asch»eideri». welche schnei­
dert und Wäsche ausbessern kann, 
vird gesucht. Ansr. Verw. 1331 

i «eaM««n 
O»»»»WP»»W»WW»»»>^ 

iSW Kchmtlie»ha«» mit großem 
Sorte» zu verkaufen. ?!eudotf, 
Grün gaste 3 bei Maribor. 

18K9 

Ein stockhol)es «ckchaus in der 
Meljsda cesla 43 Mellingeistr.). 
schöne K-llerrüume. KosgebSude. 
grober schöner Garten, geräumi-
ger Kos» sür jedes Geschäft ge-
Olgnet. ist um 48().(X?O Ä. ver-
;,liuslich. Vermittler ausgeschlos: 
sen. Äuskiinsle erteilt Aslierteoa 
ulica S (Carneristrasze), parterre 
links. I. R. 1375 

»»»«>»» 

g« kaufen gesuchl 

lvernhardtner ev. enql. Dogye 
zu kaufen gesucht. Anbote unter 
»Aund' an die^Verw. 1352 

. Ä« verkause« 

Sehr eleganter weiter Kinder» 
wa<^en mit 5!illelflrstcll zu ver-
kause« Anfrage GoSposka ul. SV. 
3. Stock, Tilr 12 a ^ 
Treibriemen siir TranSmissio-
nen in allen Äreiten vo,^ M bis 
'SlX) mm. am Lager bei Sft. Kra-
voS, Aleksandrova eesta l8. IlbK 

Etzebarslügel preiswert zu ver­
kaufen. Aletlfandrooa cesta 64. 
I. St.. T. lv. 1347 

Nchwng! Wesen Platzmangel 
sind preiswert S Sesjeln, griin 
aepolstert samt Vorhängen zu ver­
kaufen. Meljst^a cesta 23, i.St., 
rechts. 1366 

Großer Salonfpiegel, Schreib-
Maschinentisch. 2 Pcnde!u!)rln. 
Bijcheretazere. Tafelbcik. KSnge-
lampe, 2 eiserne Betten. Zim» 
merklosctt. gebrauchter Lchreiv-
tisch und Teppich billigst abzu­
geben. Äoroska cesla 53, Körnt-
verstrasze. 1354 

Villi;, zu vert^ausen Äaidskger-
Itther mit l)ot)lem (örissbrelt. 
neu besaitet samt Lederetni. so-
wie ein tadelloses Pianino, Pen-
deluhc. Echlasdiwan und qros;er 
Spiegel. Kreevina 2<»3. T. 19. 

1372 

Weisses Leinen-Ttaminkleld u. 
Schuhe, L schwarze Crep de chine-
Blusen und andere Kleider und 
Schuhe zu verl^ausen. Skalc. Ve-
ktnjska ulica «. Sosgebäude. 

,371 

Schönes, junges Pferd, eine 
schdne Ljährtfle Zuchtt^albin. we-
äen Futtermangel zu veri^aujen. 
Anfragen Glavni trg 4. im Ge­
schäft. 1370 

Verkaufe 5 St. Zloleavul»« um 
ILO Ä.. eiserne «veldfassette um 
600 Ä. Anfr. Vw. 137» 

Tadelloser FMgel sofort billigst 
^ vertrauten» eventuell gegen ein 
Pianino mit Auszahlung ein>^u-
tauschen. Änfr. Vm. 1377 

Achtung! Moderne Volde?ch«n-
Zimmer- und Kücheneinrichtung 
komplett, billig zu verkaufen. 
Tkalska ulica 9. 1. St. 1380 

KellnerfraeS. sehr gut erhalten, 
zu verkaufen. Anfr. bei der Kaus-
meifterin, Sloventka ulica 16. 

1331 

Fleischwaaen, fast neu. zu ver-
kaufen. Pobrezje. Fcldzasse 1. 

1382 

Z« Miele« gesucht 

Aost und Mohn«na sllr ein 
Fräulein gesucht. Antrage unter 
.Verpflegung* an Vw. 1355 

Möblisrtes Zimmer in der Stadt 
mit separiertem Eingang wird 
vom soliden Kerrn ab l. März 
zu mieten gesucht. Anträge oder 
Anfrage unter .Miete" an die 
Verw. 13K7* 

0fle»e Slsve« 
»»«»»»««»«»«»»»>,»» 
?iichtiqer gepriifter Maschinist, 
wenn möglich mit l^ilUterlägc 
betraut, wird von ein.'M Cägc-
m^rk slefilchf. l^efl. ^lntrnqe nnt. 
..Parna an die ÄVimal-
tung des128'^ 
FrKulein, welches schön deutsch 
spricht und Schulbildung besitzt, 
zu 3 5^indern gesucht. Anträl^e 
mit Lichtbild an S. Schneller, 
Zagreki. 6srof;majerova ulica 6. 

1393 

Mädchen für alles, das waschen 
und t)llgeln tiann. wird zulUeiner 
Fainilie gesucht. Vlnträge mit 
Zeuginsabschristen und Lohnail-
sprlichen an T'r.N. Siebeniche.n, 
Advotiat. Zagreb. 1373 

Loliomotivjtthre? werden ge« 
sucht. Es wird nur auf solche 
Kräfte reflei^tiert. die bereits bei 
'5ct)malsvurbat)nen. bei Äac'.qer-
betrieben. Taybauen oder Vau-
veirieben iälsg waren. Ledige 
Bewerber wollen Ihre Angebote 
an die Leitimg des A?rgw?rl^es 
Äocevje seiiden. 1360 

lZelirltng. der deutschen, sowie 
der slowenischen Sprache in Wort 
und S6?rift märblig. wird auf. 
genommen im Kandlungs.'iauie 
Karl Lorber. Dravo.ira^'. 1357 

Äilfgenominen wird soiort ein 
tiräftlger. gesunder und linstön-
Siger Tehrjunge. i'er sloweni­
schen und deu'ichen <?prache mäch­
tig in der GemischtwaienHand­
lung des M. Pun^^cngruber in 
Crna l^ei Prevaiie. ' 1359 

Vuchl)al^er. sowohl der slowe­
nischen. als auch der deutsc'en 
Spr.iche vollslindisi mächlisi ',um 
svfortiqen Eintritt qesucht. Offerte 
Mit dtlaillierken Annaben sowie 
<?e!'alt?cnspriiche on Splosna 
stavbena dru!^.l'a N/arit^or. 1338 

brauner Männerpel,krogen und 
ein gröberer Geldbetrag. Abzu­
geben gegen gute Belohnung in 
der Verw. 1344* 

»»»»»»»»C»«»»»»»»»» 

Kvrrelpoüdeuz 

Füll«» k 
Kabe die Zeitung vom 25. Iön-
ner zu spät gelesen. Erwarte Sie 
Sonntag. 3 Uhr vor meinem 
Kaufe. Wenn nicht möglich, b itle 
um Zeitungsnachricht. 1368 

Reisegefährtin. 

»MnIirW 
nur größere lyuantitäten zn 
kaufen gesucht. Offerte an 
Lirma Bacho, Raöje t^^ra-
nichsfeld.) 13K2 

I» 
Krekova nliea 18 

empfiehlt seine Schlafzimmer' 
und KWeneinrichtung rtuS 
f)arf. und Weichholz. Ga­
rantieware bet 
^nbrik? preisen. 1300 

Kontonstin 
Mit Llichlialtniigs?enntnissen 
und mehrjähriger j?rax>s 
wird zu,n sofortigen Eintritt 
gesucht. Anträge unter »'tlon-
torisiin" cin die Verw. 1210 

M 

Luekküu». KIsIcisr- unri VVSseksfai»rik 

l?. s. m. b. 
.lakominigos»« 23. 1258 

I^v!?tung5f.Ä7izsstö» ösiis äioser vr-tnaks. > . . 
I/n«er lieisenäer Kkllnäet 

auf äsr lour. 

Sin Waggon vrtma 

twckene Rußpfosten 
hat abzugeben 
AoroZka cesta. 

Mar!bl)rska lesna induslrZia, 
1337 

M ii? Neselmoter 
fast neu, einer erftklafsigen Firma, samt 4.00 volt Drehstrom-

namo, mit 5?chal<anlage für ticht und Kraft, sowie kom» 
pletie Aül^lan'ags versauft Gutsoerwaltung Atzrestiuee, 
p. So. N^djelja kod Aagreba. 1365 

Willwvch d«n lk. Feder im Gasthaus« der Amaili^ 
Wttzler »,Pri Aegelu", V»ja5«a ulica lo 

BrMtndei, BaSkendei A 

HH KravfmWmmlS. 
Feine erstklassige At. peterer Weine. Um zahlreichen Besu^ 
bittet  ̂ » AmaNa Wltzler» GastVirtin.U 

Ti^chiiger Säge- un^ Mühlen­
meister wird silr eine grösicre 
Wasskr'kl^s zum lzei-stellen »nd 
weit^rlkiten nach Bosnien aiifg?' 
nl'minm. s^irmci 
Sarnjeil-o 

Chevsf?ur Nir Last- und '^>er-
sonenauln. Offerle unter ..T'ichtig 
und an Verw. 1351 

Verloren GesAttSe« 
»»»»»»on»»»«»»»»«»» 

Verloren wurde auf i^cr Fahrt 
von Celje l>is A^aribor eiii neuer 

Suchen einige tüchtige, erfahrene 
SS 

respckliv: Müftl^nbaittischler. Adresse in der 

Acrwallunq des Blalies. iZ7s 

ßV/-/ 

im 

'S« 

Diederzllchsten und ausrichNgyen 
Glaswünfche ,,7. 

zum werten Namensfeste entbietet der lieben Fra»t Chefist 

Juliana Dlahvv^e da» Dienstpersonal.^^ 

MMlimim 
Z4 3 1 tt?, samt Anlassern ^ 

einen La»motor kat abzugeben 

Msfidorsks tisi<si'na c>. d.. IvröiLeva 
WHB 

tllr ksil̂ sl iillllliiliustris. ^sgrsti. ̂ iiriSiiisvs iil. b 

MiRÄ v«rZca.»tt 

uncl alle 5c)n8t!xen (Zetfelcle- untl /^aklproäulite. 

8tets prompte Ware für pas­
sive Oexenclen am l^axer. 

I«I»pt,on 19—21. 1'»I»grsmm» : t<os»nO 

I^iiision: sz» 

Qospie. Vrkovine. pitomsös^ 

Letzie NeuheUrn in 

Mädchen 
Reiche Auswohl in 

Wiener ModeNHAen  ̂
Umformungen und Modernisierungen rasch und iiillig. Eigene Werk­

stätten. — Fiir Modistinnen i'n gros-Preise. issz 

Anna Holland Nachflg. A. Lessernigg, Graz, 
Spvrljassc 7. Telephon 15—45. . ^ . ̂  ̂  

Die Buchbinderei 
der Mariborska tiskama d. d. 

welche modern eingerichtet ist, empft? 
sich vem V.X.Vublirum. den Bef»orötn 
und Anstalten zur Anfertigung aller in 
dieses Fach einschlägigen Arbeiten bei 
solider Ausführung zu billi-zsten Vreisen. 


